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Stationsäquivalente Behandlung 

✓ Stationäre Behandlungsbedürftigkeit [1]

✓ Behandlung im häuslichen Umfeld [1]

✓ Wöchentliche fachärztliche Überprüfung [1]



Home Treatment

✓ Indikation für eine stationäre Behandlung [2]

✓ Behandlung im häuslichen Umfeld [2]

✓ Behandlungskontinuität eines Krankenhauses [2]



Psychiatrische häusliche Krankenpflege  

✓ Verordnung und Behandlungsplan [3]

✓ Behandlung im häuslichen Umfeld [3]

✓ Netzwerk [3]



Ausschlusskriterien   

Akute Eigen- oder Fremdgefährdung [3; 4]

Hauptdiagnose Abhängigkeitserkrankung [3; 4]

fehlende Mitwirkung [3; 4]



Methodik
➢ Literaturrecherche

LIVIVO, PubMed, Thieme und Hogrefe 

Bibliotheksbestand 

➢ Begriffe 

„StäB“, „Stationsäquivalente Behandlung“, 

„Home Treatment“, „aufsuchende psychiatrische Pflege“, 

„psychiatrische häusliche Krankenpflege“,

„Pflegedienst“ AND „psychia*“, „Versorgung ambulant 

Psychia*“, „häusliche psychiatrische Versorgung“

➢ Zeitraum

Oktober bis Mitte Dezember 2023



Ergebnisse

Kategorien   StäB HT pHKP

Krankenhausbehandlungen [5] [7] [8]

Wiederaufnahmen [5] [6] [8]

Lebensqualität [6] [6] [9]

Kosteneffektivität [7] [7] [8]

Therapeutische Beziehung [7] [7] [9]

Erkrankungssymptome [7] [7] [10]



Diskussion

➢ Geringe Studienlage [11]

➢ Heterogenität [12]

➢ Unklare Kostendeckung [4]

➢ Nachfrage und Angebot 

➢ Keine klare Abgrenzung 

➢ Positive Effekte bei Wirksamkeit



Fazit 

➢ Netzwerke

➢ Homogenität mit individuellen Aspekten 

➢ Behandlungssicherheit 
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